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PROGRAMM MÄRZ 2024

Fr 1.3.,  20 Uhr: Fragile Matt  Irish Folk II

Sa 2.3.,  18 Uhr: Kunstverein-Finissage „Bridge – Brücke – Brug“

Fr 8.3.,  20 Uhr: Soul Shadows Trio  Blues ‘n’ Soul II

Sa 9.3.,  20 Uhr: Paul Millns  Piano solo II

Do 14.3.,  19:30 Uhr: DAV-Multimediavortrag „Oberstdorf“ 10 / 5 €
Anmeldung NUR über den DAV!

Fr 15.3.,  20 Uhr: Chris Kramer & Patrick ‘Paddy Boy’ Zimmermann  Blues I

Sa 16.3.,  20 Uhr: Peter Nonn Blues Band I

Fr 22.3.,  20 Uhr: Marie’s Wedding  Irish Folk II

Sa 23.3.,  18 Uhr: Kunstverein-Vernissage Ulrike Donié (Graz)

PROGRAMM APRIL 2024

Fr 12.4.,  20 Uhr: Iontach  Irish Music unlimited I

Fr 19.4.,  20 Uhr: Philip Omlor  Liedermacher II

Sa 20.4.,  20 Uhr: Erdquintett  Jazz I

Fr 26.4.,  20 Uhr: Latente Talente V  Nachwuchsbühne Eintritt frei

Sa 27.4.,  20 Uhr: Antonella Simonetti „Der Mann, der Bäume pflanzte“ II
dt.-Ital. Erzähltheater, frei nach Jean Giono

Einlass ist 30 Minuten vor Beginn der Veranstaltung.
Programmänderungen sind möglich und vorbehalten.

Alle Infos auch hier:
www.bochumerkulturrat.de

Os t e r f e r i e n

Kartenreservierung:
telefonisch: 0234 - 86 20 12
per E-Mail: tickets@bochumerkulturrat.de

Preisgruppen: I = 16 € / erm. 13 €      II = 14 € / erm. 11 €
Abweichende Preise wie angegeben.

Wir bitten um frühzeitige Reservierung mit Name und Telefonnummer.

Das Tragen einer medizinischen Maske (FFP2 / OP) ist freiwillig.
 Möchten Sie unsere Kulturarbeit unterstützen? Werden Sie

doch Mitglied bei uns. Bitte besuchen Sie unsere Homepage:
https://bochumerkulturrat.de/kontakt/mitgliedschaft
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WAS UNS BEWEGT                 das kleine editorial

Liebe Kultur- und Kulturrat-Fans,

unsere Frühlingsoffensive: Irish Folk, italienisches Erzähltheater, Soul, die
Nachwuchsbühne mit Klezmer und Weltmusik, Liedermacher, Jazz… da
ist doch wieder für jede°n was dabei! Und für alle anderen gibt es das Blues-
wochenende am 15. & 16.3. – unsere kleine, feine Bühne freut sich wie
immer auf Abwechslung.
Auch der Kunstverein bietet wieder ein eigenes Kontrastprogramm: Die
Ausstellung „Bridge-Brücke-Brug“ endet zwar offiziell mit der Finissage
am 2.3., wird dann aber nochmal am 9.+10.3. während „Eintritt Frei!“ zu
sehen sein. Danach eröffnet Ulrike Donié aus Graz am 23.3. mit „Under
Surface“ ihre sehenswerte Ausstellung.
„Eine Insel der Ruhe, des Zuhörens, der Reflektion, aber auch der Fantasie,
der Freude und Lebenslust“ verspricht uns Antonella Simonetti, die mit
ihrem Erzähltheater-Programm zu uns kommt. Zu genießen am 27.4.

Besonders freuen wir uns wieder auf die Nachwuchsbühne, die in Koopera-
tion mit der Musikschule Bochum ihr ganz eigendes Gesicht bekommen
hat und bereits in die fünfte Runde geht. Ein beachtliches Doppelprogramm
am 26.4. mit musikalisch engagierten jungen Menschen.
Abonnieren Sie gerne unseren Newsletter, begleiten Sie uns auf Facebook
und Instagram oder besuchen unsere Homepage.

Wir freuen uns über Ihre Kartenreservierung unter 0234 - 862012
oder tickets@bochumerkulturrat.de

Wir sehen uns in Bochum-Gerthe!
Ihr / Euer Kulturrat-Team.



geplantes

PROGRAMM MÄRZ
Fr 1.3.,  20 Uhr:  Fragile Matt  Irish Folk

„Fragile Matt lebt den „Irish Folk“, da ist
nichts aufgesetzt, das ist ein Lebensge-
fühl“, schreiben die Westfälischen Nach-
richten – Liebhaber erwartet also ein be-
sonderes Erlebnis! Denn die fetzigen iri-
schen (und schottischen) Tunes sind, zu-
sammen mit dem mehrstimmigen Gesang,
wirklich authentisch und von der ersten
Minute an mitreißend. Bandgründer David

Hutchinson mit seiner verrauchten, wie in irischen Whiskey getauchten Stim-
me, ist der ideale Interpret für Folk vom Feinsten. Seit rund 15 Jahren ist das Trio
(gegründet im irischen Doolin) ein Garant für traditionelle Jigs, Reels und Songs.
Es verspricht also, ein unvergesslicher Abend mit ausdrucksstarker Musik zu
werden, die noch lange nachklingt und gute Laune verbreitet.
Wir begrüßen David Hutchinson (Irland): Gesang, irische Bouzouki. Fragt man
ihn nach seiner Herkunft, sagt er manchmal Kilrickle (das liegt irgendwo in Ir-
land), mal Solingen (irgendwo im Bergischen Land). Beides ist wahr. Gemein-
sam haben diese Orte, dass niemand sie kennt…; Andrea Zielke (Australien):
Gesang, Gitarre. Kleiner Power-Floh auf der Bühne. Spielte viele Jahre mit der
Folkband „Catalpa“; Katja Winterberg (Wuppertal): Bodhrán, Geige, trom-
melt Tag und Nacht, wenn man sie nur lässt. Spielte lange Jahre in der Street
Percussion-Band „Slap Attack“

Sa 2.3.,  18 Uhr:  Kunstverein
Finissage der Ausstellung Bridge – Brücke – Brug
Bevor die Ausstellung ab Mai in der Galerie NIFFO in Rotterdam/NL letztmalig
gezeigt wird, laden wir heute zur Finissage herzlich ein. – Lesung H.D. Gölzen-
leuchter – Führung durch die Ausstellung – Dr. Falko Herlemann im Gespräch
mit Künstlern und Künstlerinnen

Fr 8.3.,  20 Uhr:  Soul Shadows Trio  Blues ‘n’ Soul
Astrid Barth, die Frau mit der tiefen, un-
verwechselbaren Stimme, hat gemeinsam
mit dem Gitarristen Philipp Roemer Lie-
der geschrieben, für die es den Preis der
Deutschen Schallplattenkritik gab. Damit
nicht genug: Die beiden haben ihr eigenes
Genre erfunden: Groove Chanson. Dass
hier auch immer wieder Blues oder „An-
gejazztes“, aber vor allem auch der Soul

durchklingt, ist kein Zufall. Schließlich waren die Sängerin und der Gitarrist fast
15 Jahre gemeinsam mit dem Bassisten Till Brandt als ’Get the Cat’ in der
gesamten Republik unterwegs.
Jetzt beschließen diese drei alten Bekannten aus der Kölner Musikszene nach
langer Zeit wieder zusammen Musik zu machen und kommen als Soul Shadows
zurück auf die Bühnen. Wir freuen uns auf in die Seele fahrende und das Herz
anrührende Lieblingslieder – bekannte, und solche, die es durch dieses Konzert
dann geworden sein werden.

Sa 9.3.,  20 Uhr:  Paul Millns  Piano solo
Ein Mann am Klavier, eine Stimme, die man einmal hört und nicht mehr ver-
gisst, sensible aussagekräftige Texte und zutiefst berührende Melodien. Es gibt
keine große Show, aber dafür Musik, die die Herzen und Seelen der Menschen
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berührt. Paul Millns begeistert sein
Publikum seit mehr als 40 Jahren
immer wieder mit neuen und alten
Songs, die er als Vollblutmusiker mit
beeindruckender Authentizität prä-
sentiert. Durch einen Auftritt in der
legendären „Rockpalast“-Reihe wur-
de er auch einem größeren Publikum
bekannt. Er spielte auf allen bedeu-
tenden europäischen Festivals und

tourte auch in Kanada und den USA. Welttourneen in den Bands von Alexis
Korner und Eric Burdon (dessen Songs Paul teilweise auch arrangierte) sowie
Tourneen mit u.a. Louisiana Red, Bert Jansch und Jo-Ann Kelly folgten.
Bei allem ist er ein Musiker der leisen Art geblieben, der um seine Person nie viel
Wirbel gemacht hat. Neben seinen ausgefeilten Arrangements, dem perfekten
Pianospiel und der rauen, ausdrucksstarken Stimme, überzeugt der in Norfolk
geborene Paul Millns auch mit intelligenten und aussagekräftigen Texten. Er ist
ein stimmungsvoller Performer, der seine Lieder mit kleinen Geschichten ankün-
digt – sensibel, sympathisch und auch mit dem typisch britischen Humor. Mit
der neuen CD „Close to the bone“ startet Paul Millns in das Jahr 2024.

Do 14.3.,  19:30 Uhr:  DAV-Multimediavortrag „Oberstdorf“
Impressionen aus dem Allgäu – Oberstdorf und das Kleinwalsertal

Mit seiner lieblichen Landschaft, seinen
gemütlichen Tälern und zahlreichen Wan-
dermöglichkeiten zieht das Allgäu als
Deutschlands beliebteste Ferienregion je-
den Naturfreund magisch in seinen Bann.
Der Vortrag beschreibt die Schönheit die-
ser Landschaft durch alle Jahreszeiten hin-
durch. Vorgestellt werden u.a. eine Zwei-
tagestour über die Kemptner Hütte und

anschließendem prächtigen  Höhenweg über die Allgäuer Hochalpen, leichte-
ren Frühlings-Bergtouren, der Mindelheimer Klettersteig und auch der berühm-
teste deutsche Höhenweg, der Heilbronner Weg, ist dabei. Am Ende landen wir
in Oberstdorf und beenden damit die Allgäuimpressionen.
Anmeldung NUR über den DAV: manuela.wagener@dav-bochum.de

Fr 15.3.,  20 Uhr:  Chris Kramer & ‘Paddy Boy’  Blues
Chris Kramer, der Mundharmonika-
virtuose und Geschichtenerzähler mit
dem angenehmen Bariton spielt zu-
sammen mit Gitarrenmeister Patrick
„Paddy Boy“ Zimmermann akusti-
schen Blues, Gospel, Funk und Blue-
grass mit humorigem Entertainment
und spielerischer Leichtigkeit. Der
Vollblutmusiker bläst brillant alle Vor-
urteile gegenüber der Mundharmo-

nika ins Jenseits und versteht es nicht nur alle Kritiker Lügen zu strafen, son-
dern sie anschließend mit einem verschmitzten Lächeln in die Fangemeinde
zu integrieren.
Gitarrenkumpel Patrick Zimmermann ist ebenfalls ein mit allen Wassern ge-
waschener Entertainer und Könner auf der Gitarre. Er rollt nicht nur den rhyth-
mischen Teppich aus, auf dem Chris sich austoben kann, sondern überzeugt
auch durch filigrane Soli und stimmigen Chorgesang. Ein intensiver und hoch-
musikalischer Abend, bei dem jeder Fan handgemachter Musik auf seine Kos-
ten kommt.

©
 S

yl
va

in
 F

as
el

©
 D

A
V

©
 O

liv
er

 K
ra

je
w

sk
i



Sa 16.3.,  20 Uhr:  Peter Nonn Blues Band  Blues all over the World
„Der Blues ist höchstwahrscheinlich eine
der wenigen tradierten Geisteshaltungen,
die niemals auf der roten Liste der ausster-
benden Arten stehen werden; jedenfalls
nicht, solange es wie auch immer gefärbte
Menschen gibt. […] In Wirklichkeit aber ist
der Blues keine Geisteshaltung, sondern ein
Tier, das einen überfällt wie ein Dieb. Es
lebt nicht nur in Chicago, es versteckt sich

auch nicht nur in den Baumwollfeldern des Südens… Es kann schwimmen! So
schwamm es nach Osten bis in die Hauptstadt des Aspirins und biss sich fest im
größten Bauch, den es finden konnte: dem von Peter Nonn. […] Und dieser
unerschütterliche Mensch trug es mit sich wie einen lieben Freund über viele
gemeinsame Jahre. […] Heute ist dieser ziemlich ausgewachsene Mann
höchstwahrscheinlich der größte lebende Bluesmusiker seiner mit Sonne und
Baumwolle und Bourbon leider nicht gesegneten Heimat – zumindest der schwer-
wiegendste.“
(Auszug aus der »Anthology of good contemporary music« von Harlin Wolf,
N.Y. 1994; aus dem Amerikanischen übersetzt von Buddy Sacher)

Fr 22.3.,  20 Uhr:  Marie’s Wedding Trio  Irish Folk
Marie’s Wedding kann auf zahlreiche
ausverkaufte Auftritte in Deutschland
zurückblicken und sind längst keine
Unbekannten in Deutschland mehr.
Das Trio spielt traditionelle Musik aus
Schottland und Irland lebendig und
zeitgemäß. Lieder, Balladen und Tän-
ze voller Lebensfreude, skurriler Ge-
schichten, Glück und Unglück und
sehr viel Humor! Die drei Musiker um

die schottische Sängerin Joanna Scott Douglas verstehen es, ihr Publikum zum
Mitsingen und Tanzen zu animieren. Unversehens wähnt man sich auf einem
Kurztrip durch Edinburgh oder Galway.  Die aus Edinburgh stammende Sänge-
rin und Bodhránspielerin ist durch zahlreiche Auftritte in verschiedenen Bands
bekannt. Die Verbundenheit zu ihrer keltischen Heimat klingt in allen Liedern
durch, sobald sie mit ihrer unverwechselbaren, klaren und warmen Stimme den
Raum erfüllt. Ihr vielfältiges Bodhránspiel sorgt für das rhythmische Fundament
und ist für die Lieder wie ein lebenswichtiger Herzschlag.
Jan Jeddings musikalische Wurzeln liegen im englischen und amerikanischen
Folk der 1960er und 1970er Jahre und reichen bis zu Jazz und Swing. Fasziniert
ist er von der Fingerstyle-Gitarre und seinen großen Vorbildern John Renbourn
und Bert Jansch.
Für Norbert Wehde begann alles mit der Musik der irischen Folkband Planxty,
die ihn so sehr faszinierte, dass er seine E-Gitarre gegen eine irische Bouzouki
eintauschte. Es folgte ein musikalisches Schaffen als Session- und Studiomusi-
ker sowie Mitbegründer und Mitglied diverser Folkformationen, wie z.B. ’Twi-
light’ (u.a. mit Ian Melrose).
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Bitte umblättern zum April-Programm… 

… oder QR-Codes scannen.



geplantes

PROGRAMM APRIL
Fr 12.4.,  20 Uhr:  Iontach  Irish Music unlimited

„Iontach“, das irische Wort für „wunderbar“,
beschreibt auf den Punkt genau die konzer-
tante Musik dieses irisch-deutsch-britischen
Trios. Die andere Übersetzung „hervorragend“
steht für die Qualität der Darbietung. Mit ih-
rem sensiblen, mehrstimmigen Harmoniege-
sang, der schwungvollen Tanzmusik, den lyri-
schen Melodien in feinen Arrangements und
einem mit irischer Holzquerflöte, Fiddles,

Whistles, Akkordeon, Gitarre, Bouzouki, Cello und Piano reichhaltigen Reper-
toire an Musikinstrumenten zählt Iontach zu den beliebtesten Formationen
der irisch-traditionellen Musikszene. Siobhán Kennedy (IRL), Jens Komm-
nick (D) und Nick Wiseman-Ellis (GB) begeistern zudem durch ihre stets sym-
pathische wie humorvolle Bühnenpräsentation.

Fr 19.4.,  20 Uhr:  Philip Omlor „Jetzt endlich auch immer schon wieder“
Ob als Gitarrist und Sänger bei Liederjan oder so wie
jetzt als Solist: Das Wirken dieses charmanten und
vor (Wort-)Witz sprühenden Musikers ist immer eine
Entdeckung. Seine Solodebut-CD „Punkt“ lädt dazu
ein, vertraute Pfade zu verlassen, sich auf gedankli-
che Abwege zu begeben. Skurrile Nachbarschaftsge-
schichten ebenso wie die große Liebe, Nachdenkli-
ches oder die pure Lust am Abenteuer begegnen ei-
nem in den Liedern und Texten von Philip Omlor, der
über eine große Palette wunderbarer Sprachbilder
verfügt. Dazu ein knackiger Gitarrensound, und die
Gefahr, mit einem neuen Ohrwurm nach Hause zu
gehen, ist groß. Der ist dann im Preis mit drin! Der

Liedermacher Philip Omlor muss gehört werden. Punkt.

Sa 20.4.,  20 Uhr:  Erdquintett  Jazz
Wie gewohnt überragend virtuos, pur in-
strumental und improvisatorisch perfekt
präsentiert sich an diesem Abend das
’Erd-Quintett’ in einer etwas anderen
Besetzung. An der Bläserfront sind
diesmal zwei Saxophonisten: Milan Kühn
(Altsaxophon), der auch festes Mitglied
der Sextett-Besetzung ist, greift gelegent-
lich zum Tenorsaxophon und bildet so mit
Michael Erdmenger (Tenor-Sax) die le-

gendäre sog. ’Tenor-Battle’-Besetzung – in der internationalen Jazzwelt lange
Zeit eine Art Institution. Gene Ammons / Sonny Stitt oder Dexter Gordon /
Wardell Grey waren ihre bekanntesten Vertreter. Aus dieser Ära wird die Band
einige Titel spielen. Außerdem modernen Hard-Bop á la Bobby Watson oder
James Williams. Die Rhythmus-Section ist nach wie vor erstklassig besetzt durch
Martin Theurer (Piano) Bernd Gremm (Schlagzeug) und Duy Luong (Kon-
trabass).
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BITTE BLEIBEN SIE GESUND!



Karl Neukauf

Eine kleine Programmvorschau:

Patatas
Fior Hälm

Manfred Maurenbrecher

Gypsyfest
Duo StoutTrio Luah

Paula Linke
Straight Ahead Bigband Herne

Melvin Haack

Romani Weiss Quartett
Rumba Gitana

Duo Frink
Jetzt schon reservieren: tickets@bochumerkulturrat.de

Stimmrecht

Katja Werker

Fr 26.4.,  20 Uhr:  Latente Talente V – PIANO PLUS meets FREYLEKHS
Die Bochumer Musikschule präsentiert einmal mehr zwei herausragende jun-
ge Bands im Bochumer Kulturrat.
Vielschichtige Arrangements sind das Markenzeichen von ’Piano Plus’ (links),
einer 15-köpfigen Formation mit einem markanten Line-up aus Streichern,
zwei Pianos, E-Gitarre, Drums, Bass und Stimmen. Im Repertoire sind u.a.
Kompositionen von Michael League (Snarky Puppy), Yann Tiersen und Chilly
Gonzales. So entsteht eine spannende Mischung aus Minimal Music, einer
Prise Weltmusik und Jazz.
Erleben Sie die zeitlose Schönheit der Klezmer-Musik mit dieser jungen und
dynamischen Band. Eine fesselnde Mischung aus Geige, Klarinette, Bratsche,
Cello, Kontrabass, Akkordeon und Trompete schafft eine Klanglandschaft voller
Lebensfreude und Melancholie, die traurig und fröhlich zugleich ist. Die talen-
tierten Musiker von ’Freylekhs’ (rechts) allesamt junge Virtuosen, lassen die
traditionellen Lieder und Tänze in einem frischen Gewand erstrahlen und brin-
gen eine mitreißende Energie auf die Bühne, die das Publikum verzaubert.

Sa 27.4.,  20 Uhr:  Antonella Simonetti:  „Der Mann, der Bäume pflanzte“
dt.-ital. Erzähltheater, frei nach Jean Giono

In Ihrem Programm bringt die Geschichtenerzäh-
lerin und gebürtige Italienerin Antonella Simo-
netti erstmals ein ganzes Werk als Erzähltheater
auf die Bühne. In einer von Hektik, Alltagsstress
und Technologie beherrschten Welt bietet sie eine
Insel der Ruhe, des Zuhörens, der Reflektion, aber
auch der Fantasie, der Freude und Lebenslust.
Frei nach einer literarischen Vorlage von Jean Gio-
no erzählt sie die Geschichte eines Mannes der aus
karger Landschaft ein Paradies kreierte. Er schuf
einen Lebensraum in einer Gegend der Ödnis.
Sorgt für ein glückliches und zufriedenes Leben

der Menschen. Was dieser Mann tat, war von dem tiefen Wunsch zu geben
motiviert. Er verbrachte seine Zeit, ohne sie in Bezug auf den Gewinn zu mes-
sen, seine Handlungen waren versteckt, die Gründe waren geheim. Er sprach
nicht, denn es war nicht nötig. Sein präziser Plan, die Heiligkeit des Lebens zu
beschützen und ihn in seinem Herzen zu behalten war gleichbedeutend damit,
ihn zu schützen und auszuführen.

©
 M

u
si

ks
ch

u
le

©
 O

sk
ar

 N
eu

b
au

er



Vernissage:
Samstag,
23.3.2024
ab 18 Uhr

Begrüßung: Renato Liermann
Einführung: Dr. Falko Herlemann

Gespräche mit der Künstlerin

Pflanzenartige Formen ziehen sich über die Bilder
von Ulrike Donié. Oder sind es Urtiere, die in einer
vorzeitlichen Ursuppe schweben? Die Antwort auf
die Frage bleibt offen.
Ulrike Doniés stark farbige Malereien sind ein Wechsel-
spiel zwischen Abstraktion und Gegenständlichkeit, tra-
ditionellen und postmodernen Welterklärungsmodellen.
Sie scheinen Natur abzubilden, um im nächsten Mo-
ment zu wuchernden farbigen Formen zu werden. Der
Betrachter meint, schon einmal Gesehenes wiederzu-
erkennen. Bei genauerer Betrachtung stellt sich dies je-
doch als Illusion heraus. Ständig verwandelt sich diese
archaische Welt in Neues, Unbekanntes, ist zugleich
Ende wie Neubeginn.
Ihre Objekte isolieren scheinbar einzelne Formen ihrer
Malerei, erinnern an Fossilien, rufen zugleich vielfälti-
ge, andere auch archetypische Vorstellungen auf. Hier
konzentriert sich Ulrike Donié auf bewegte Oberflächen-
strukturen und plastische Prozesse. Zugleich wird an eine
sich permanent verändernde Natur und ihre Beschädi-
gung durch den Menschen und durch Naturgewalten
erinnert. Ihre Metamorphosen überraschen und irritie-
ren unsere Wahrnehmungsmuster von Natur, und ver-
weisen so indirekt auf die aktuell rapide fortschreiten-
den Veränderungen natürlicher Räume.
Ulrike Donié arbeitet seit 1991 als freischaffende Künst-
lerin, seit vielen Jahren Ausstellungen im In- und Aus-
land, diverse Stipendien, u.a. artist in residence / Kunst-
akademie Nagoya, Japan, 2008.

Infos zu weiteren Ausstellungsterminen:
kunstverein@bochumerkulturrat.de
www.bochumerkulturrat.de/kunstverein
www.instagram.com/kunstvereinkulturrat

Mitglied im ADKV

Kunstverein im
Bochumer Kulturrat e. V.
Lothringer Straße 36 c   •   44805 Bochum

Finissage:
Samstag,
4.5.2024
ab 15 Uhr

Tanzperformance mit Leda Waßong
(Folkwang Universität der Künste);
Künstlerinnengespräch Ulrike Donié
und Dr. Falko Herlemann

Öffnungszeiten:  Mi. 15-17 Uhr, So. 11-13 Uhr; u.n.V.
für Gruppen, Schulklassen und  Interessierte (T 0234 - 86 20 12).

Ulrike Donié
— Under Surface —

TAFEL-1-1

© Ulrike Donié

TONDO-3

© Ulrike Donié


